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bei der Auswahl des Zusatzmaterials hättechenjahr SOWI1LE die O-Antiphonen (  9-2
leider ohne das TIriduum Sacrum, für das aber das Ziel och besser erreichen können,

35 al jenen erleichtern, die das Ge-bereits 2001 eın eigener Sonderband C-
legt wurde. E1n einfühlsam un:! einladend bet der Mönche Hause beten wollen“ (4)

ohne €l einen Buchumfang CIZCUSCIL,geschriebenes Vorwort AB E Auflage 3-5)
erläutert das Grundanliegen des Buches, e1- der das Mitführen des Breviers als ebet-
1165 ZUI Auflage (7) die VOrsSCHNOMM$MECN buch für „kleine Zeiten 1MmM Alltag” oder auf
krweiterung. Am chluss stehen die Trdi- Reisen (vgl. 3-—4) erschwert 1er hat das
narıen der vier oren 265-274), die MarIı1a- Werk nämlich bereits das aufßserste Ma{ß C1I-

nischen Antiphonen in lateinischer Sprache reicht.
(  52 SOWI1E eın Anhang mıt Psalmtönen Wo immer Tagzeitenliturgie gemeinschaft-
C  1-2  > dem Versikelton elodıen ich oder privat egangen wird oder ach
für die Doxologien der Responsorien 285-— qualitativ hochwertigen odellen für den
287), vortreffliche Hınwelse ZUTI Ausführung gemeinsamen Psalmengesang gesucht wird,
der Gesänge (288-289) und SCAEeISLLC eın ann das „Benediktinische Brevier“ eine

Register (  1E  > ıne Übersicht über die überaus sinnvolle Erganzung, mehr och
Psalmenverteilung und eın Inhaltsver- eine lohnenswerte Alternative vielen
zeichnis (300-302) deren Entwürfen darstellen ESs verdient SE

Dass die Herausgeber diese handliche Fas- ße Verbreitung ın der YTaXIls, besonders bei
SUNgs wesentlicher Teile des iın einem Verantwortlichen für die Etablierung VOIN

genehmen Format, einem festen Einband miıt Tagzeitenliturgie 1m Gemeindeleben
Innsbruck, Liborius Olaf Lumma1er Lesebändchen un: einem Verkaufspreis

VOINl 30 vorlegen, 1st eın besonderes
Monika Scala, Der ExOrzismus ın der KaVerdienst un wird diesem großen musikali-

schen, poetischen un: spirituellen Schatz tholischen Kirche Eın liturgisches Ritual
zwischen Film, ythos un! Realıität. Re-breiterer Wirkung verhelfen können.

Vielleicht ware eine Überlegung wert gensburg: Pustet 2012 (Studien ZUI Pa-

SCWESCHH, der nahezu vollständig AaUus storalliturgie 29), gebunden, 496 S) 39
dem übernommenen Eigenteile der gC arbabb. 220 14,0 SBN 8A1 /

ragten Zeiten in der Auflage besser all- - 52,00 Eur(D| ur|A|/ 69,90
gemeine Auswahlformulare für Festtage un: COCHEFE
Festzeıten treffen. Wer sich das „Benedik-
tinische Brevier“ als Stundengebet eigen „Letzte Rettung EXOrZISMUuUS iıne eologin
machen möchte, dem ware vermutlich mıiıt hat die Austreibung des Teufels erforscht

un: warn VOT seinem Einfluss in der 1t“einem Formular für Karfreitag und NgS-
ten, für Marienfeste un Märtyrerfeste, für schreibt Marla Sterk] für die eit Online Nr.

Epiphanie un Allerseelen eher geholfen B 32 2 8:)012 wWwel Monate später, VON D
als mıt sämtlichen Melodiefassungen Oktober 2012, trahlt der Fernseh-Sen-

des Komplethymnus „Bevor des ages 16 der 3Sat 1mM Rahmen einer philosophischen
vergeht”, en Werktagsresponsorien un TIhemenwoche rund Dokumentationen,
Versikeln zwischen Christi Himmelfahrt Spielfilme un Gespräche ber die Natur des
un! ngsten dgl Womöglich wollten Bösen aus, wobei 1ın mehreren dieser Beıliträa-

SC ebenfalls der EXOrZI1SsSmus erortier wird.die Herausgeber hier primar die Mitfeier des
Münsterschwarzacher Chorgebetes erleich- Die Liste ließe sich mühelos fortsetzen. Of-

fenbar handelt sich bei der rage ach demtern (vgl eine andere Prioritätensetzung
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Boösen un Sql1Z konkret dem FxXOrZzIismus In Einflüsse aufdie Bedeutung VON Besessenheit
gewilsser elIse eın Ihema VON ftentli- un Exorzismus“. Der dritte Teil (  2-4
chem Interesse, wobei TEeULNC der liturgische, dokumentiert das „Quellenmaterial für H-
rituelle Aspekt in der OMNenNtTliıchen Diskussion turgische Exorzismusrituale aus der eit der

frühen Kirche bis A Rituale omanumaum eine spielt.
In der innerkirchlichen Diskussion VeCeI- Im vlierten Teil versucht Cala ein „Resumee

halt sich 1es se1lt einigen Jahren SalızZ un us-blick“ (437-445) bevor s$1e annn 1n
ders. Nachdem in einigen Regionen der einem ausführlichen Anhang (  6-4
Weltkirche das Interesse praktizierten ben Literaturangaben, Personenregister un
ExOrz1ismus virulent Ist; wurde der rO- diverser Verzeichnisse auch Internetbeiträge,
mischen Universität „Kegına Apostolorum” eine kurze Filmographie un:! Film-Websites
1mM Wiıntersemester 2005 un 2006 auflistet.
erstmals eın eigener urs für „E.XOrZ1ISMUS Das vorliegende Buch ist plausibel, inter-
un Gebete Befreiung” gestartet. Was ıIn essant un! {lüssig lesen und wird seinem
vielen europäischen Ländern aximal eın Titel voll und Sahnz erecht. Wenn WOMOßg-
andthema ist, stÖöfßst beispielsweise In all- ich auch die grundsätzlich-theologische

auf zunehmendes Interesse un: dies nicht rage ach dem Bösen, ach seiner Gestalt
1U im kirchlich-religiösen, sondern auch 1im un: seiner Bedeutung 1mM D Jahrhundert
medizinischen Sinn: Irance- un: Besessen- un auch die Einordnung iın den großen E
heitszustände Sind ach der „International turgische Rahmen ( Schutz und
Statistical Classification of Diseases and Re- Befreiung‘ urz kommt (vgl. 7B die
ate Health ToDlIems  c6 (ICD-10-Codierung, aktuelle Bedeutung des Taufexorzismus/Ge-
F44.3 „offlizielle” psychische Störungen, bei bet Schutz VOT dem Bösen {  = ist
denen eın „zeitweiliger Verlust der persönli- doch insgesamt das Ihema sehr akribisch
chen Identität und der vollständigen Wahr- und umfassend behandelt Der originelle
nehmung der mgebung auftritt“. un Iruchtbringende Zugang Zu Ihema

Die Liturgiewissenschaftlerin Monika SCa- über den Film „Ihe Exorcist“ ist ganz sicher
la beschäftigt sich 1U  e ın ihrer als Band mehr ist als 1Ur eine „Hinführung“. In SEWIS-
In der Reihe StPali publizierten un aktua- SCT Weilise darf W1e€e die Kunst 1m allgemeinen
lisierten) Dissertation mıit dem „E,:XOTrZ1SMUuUS auch die Kunstgattung Film in ihrem TeMAd-
der katholischen Kirche“ als „ecIin liturgisches prophetischen irken nicht unterschätzt
Ritual zwischen Film, OS un Realität“. un:! womöglich theologisch ignorliert WeTl-

Diesen rel egriffen folgend analysiert S$1€e den Das „internationale, interdisziplinäre
ach einem Vorwort, eliner Einleitung 1NSs interreligiöse Forschungsprojekt: Religiöse
Gesamtthema 14-24) un: einer ausführli- Rituale 1m Film Liturgiewissenschaftliche,
chen, 10-gliedrig begründenden Hinführung religionssoziologische, filmwissenschaftliche
5-—39) 1m ersten Teil ihrer Arbeit 40-—-144) un medienethische Zugänge” angesiedelt
den mittlerweile ZU Klassiker gewordenen Institut für Historische Theologie der
Film „Ihe Exorcist“, wobei Ss1e sowohl die Katholisch-1Iheologischen Wien ist
Exorzismuswelle der ahre, als auch den deshalb eın wichtiges Forschungsprojekt,
Film selbst Zals Medium ZUT Darstellung VON dessen zeitgenössisches nliegen auch,
theologischer, liturgischer un sOozi0kultu- mıiıt dem ersten Teil dieses, nicht NUur für eın
reller Relevanz des Exorzismus“ bespricht. Fachpublikum lesenswerten Buches, vertre-
Im zweıten, umfassendsten Teil (  523 ten 1st.
beschreibt sS1e „biblische un: frühchristliche Salzburg, ran Walz


